
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgrasried nördlich von Schmachthagen

Senke in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Torgelow am See

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SV G

06

BV G

04

SU M

Vegetationseinheiten
VGS: Sumpfreitgrasried, VGB: Steifseggenried

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06833

X

In einer abflusslosen, langgestreckten Senke mitten in der Ackerlandschaft rund 600m nördlich von Schmachthagen ist ein eutropher 
wechselnasser Sumpf zu finden. Das Biotop besteht aus einem Sumpfreitgrasried sowie aus einem Steifseggenried. Bulte und z.T. auch die 
Schlenken sind reich mit Moosen bewachsen. In dauerhaft nassen Schlenken sind Wasserfeder, Wasserstern sowie Kleine Wasserlinse zu 
finden. Im SO ist das Biotop durch einen verbuschten, trockenen Graben mit einem Soll verbunden. Ansonsten ist es von Ackerland 
umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.10.2001

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 3 3 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens Carex elata

Galium palustre Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Brachythecium rutabulum

Agrostis stolonifera Callitriche spec. Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Galium aparine Hottonia palustris Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Nasturtium officinale Ranunculus sceleratus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica Vicia cracca Calliergon giganteum
Drepanocladus aduncus Calliergonella cuspidata


